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Beschlussvorlage des Kreisvorstands für den außerordentlichen 

Kreisparteitag der SPD Minden-Lübbecke am 02. September 2026 

 

 

 

Der Mühlenkreis als moderner Gesundheitsstandort: Wir stellen die 

Mühlenkreiskliniken gut für die Zukunft auf 

Das Thema Gesundheit gehört zu den wichtigsten politischen Zukunftsfragen. Die 

Menschen werden älter, die gesundheitlichen Anforderungen größer. Gleichzeitig gibt es 

einen rasanten medizinischen Fortschritt. 

Zwei Probleme, die Kliniken in ganz Deutschland haben, treffen auch uns besonders: 

Zum einen ist das Gesundheitssystem insgesamt unterfinanziert. Schwarze Zahlen 

schreibt derzeit kaum ein Krankenhaus in Deutschland. Zum anderen führt der 

demografische Wandel dazu, dass es immer schwerer wird, gut qualifiziertes Personal zu 

finden. Schon jetzt leisten die Mitarbeiter*innen unter diesen Bedingungen 

hervorragende Arbeit. Uns als Sozialdemokrat*innen ist wichtig, dass wir für die 

Beschäftigten dauerhaft gute Rahmenbedingungen schaffen.  

In dieser Lage stehen wir vor der Herausforderung, die Mühlenkreiskliniken baulich 

modern aufzustellen. Wir sehen das als Chance, die medizinische Versorgung im 

Mühlenkreis und den Konzern Mühlenkreiskliniken gut für die Zukunft aufzustellen. 

Wir haben uns als Partei in den vergangenen Jahren immer wieder intensiv mit dem 

Thema Mühlenkreiskliniken beschäftigt und uns auch immer wieder dazu positioniert. 

Unser Dank gilt der SPD-Kreistagsfraktion, die in den Debatten immer wieder den Finger 

in die Wunde gelegt und auch immer wieder den Fokus zurück auf eine qualitativ 

hochwertige Gesundheitsversorgung gelegt haben. Und unser Dank gilt unserem 

Landrat Ali Doğan, der nach seiner Wahl 2023 die bis dahin finanziell unrealistische 

Planung neu gestartet und in geordnete, finanziell verantwortbare Bahnen gelenkt hat. 

Mit diesem Beschluss positionieren wir uns als SPD im Kreisverband Minden-Lübbecke 

und geben Fraktion und Landrat für die Abstimmung im Kreistag eine Orientierung mit 

auf den Weg. 
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Strategische Ziele 

Uns sind dabei folgende strategische Ziele wichtig: 

• Die öffentliche Trägerschaft der Mühlenkreiskliniken erhalten 

Die Gesundheitsversorgung ist ein Kernbestandteil der öffentlichen 

Daseinsvorsorge und gehört in öffentliche Hand. Die Zukunft der Krankenhäuser 

im Mühlenkreis muss nach medizinischen Kriterien für die Menschen im 

gesamten Kreis entwickelt werden, nicht nach Kriterien der privaten 

Gewinnmaximierung. Nur mit Kliniken in öffentlicher Trägerschaft haben wir die 

Möglichkeit, Kontrolle und strategische Ausrichtung nach demokratischen 

Prinzipien zu organisieren. 

Wir haben uns immer zur Trägerschaft des Kreises bekannt. Wir haben das klare 

Bekenntnis zur öffentlichen Trägerschaft auch in die Koalitionsverhandlungen mit 

der CDU eingebracht und im Koalitionsvertrag festgehalten. 

• Den gesamten Kreis im Blick behalten 

Der Kreis Minden-Lübbecke hat keine homogene Siedlungsstruktur. Der Kreis 

besteht aus städtischen und ländlichen Regionen. Auftrag der Politik ist es, im 

Rahmen der Möglichkeiten gleichwertige Lebensverhältnisse zu organisieren. Das 

betrifft auch die medizinische Versorgung. Das Angebot von bester medizinischer 

Qualität muss für alle Menschen im Kreis gelten. 

Wir haben die Weiterentwicklung der Mühlenkreiskliniken immer als Bestandteil 

von Kreispolitik und Kreisentwicklung verstanden. Wir haben bereits nach dem 

gescheiterten medizinischen Konzept von 2018 und in unserem 

Kreiswahlprogramm zur Kommunalwahl 2020 ein kreisweites medizinisches 

Konzept gefordert, dass langfristige Verlässlichkeit schafft. Deshalb begrüßen wir, 

dass im aktuellen Prozess die Mühlenkreiskliniken als Verbund und nicht die 

einzelnen Standorte im Fokus stehen. 

• Medizinische Qualität stärken 

Oberste Priorität hat die hohe medizinische Qualität. Fachliche Spezialisierung 

bietet die Möglichkeit, die Qualität nachhaltig zu steigern.  

Wir haben immer hohen Wert darauf gelegt, die Entwicklung der Standorte nicht 

prioritär aus ökonomischen Gesichtspunkten zu betreiben, sondern die 

medizinische Qualität in den Mittelpunkt zu stellen. Die aktuellen Planungen 

bieten eine Möglichkeit, durch die Konzentration von fünf auf drei Standorte, die 
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Spezialisierung der Standorte voranzutreiben und die medizinische Qualität zu 

verbessern. 

• Mühlenkreiskliniken als Verbund stärken 

Die strategische Stärke der Mühlenkreiskliniken liegt in der Verbundstruktur. Mit 

dieser Struktur kann sichergestellt werden, dass auch in Zukunft im Mühlenkreis 

in öffentlicher Hand nach den Anforderungen von Bund und Land ein 

hochwertiges medizinisches Angebot organisiert werden kann. Die seit 2016 

bestehende Kooperation mit der Ruhr-Universität Bochum bietet dabei einen 

doppelten Gewinn: Sie stärkt zum einen die medizinische Qualität und eröffnet 

zum anderen durch den sogenannten Klebeeffekt die Chance, mehr junge 

Ärzt*innen im Kreis Minden-Lübbecke zu halten. 

Wir erkennen in der Verbundstruktur eine zukunftsweisende Aufstellung der 

Mühlenkreiskliniken. Die aktuellen Planungen bieten eine Möglichkeit, diese 

Verbundstruktur zu stärken und die Mühlenkreiskliniken so strukturell gut für die 

Zukunft aufzustellen. 

• Wirtschaftliche Verantwortung 

Zur politischen Verantwortung gehört es auch sicherzustellen, dass die 

Neuaufstellung der Mühlenkreiskliniken wirtschaftlich verantwortungsvoll 

geplant wird. 

Wir haben in den wirtschaftlichen Problemen der Mühlenkreiskliniken der 

vergangenen Jahre in erster Linie die grundsätzliche Unterversorgung von 

Kliniken in Deutschland erkannt. Gleichzeitig haben wir die Maßnahmen zur 

Restrukturierung und finanziellen Sanierung unterstützt. Wir sehen in den 

aktuellen Planungen die Chance, die Mühlenkreiskliniken auch wirtschaftlich 

effizienter aufzustellen. 

 

Positionierung zu den Neubauplänen 

Abgeleitet aus den oben genannten strategischen Zielen unterstützen wir die Pläne der 

Zusammenlegung der Kliniken in Bad Oeynhausen durch einen Anbau an der Auguste-

Viktoria-Klinik und der Zusammenlegung der Kliniken Lübbecke und Rahden durch einen 

Neubau des Klinikums Lübbecker Land. Wir sehen in den Planungen eine Stärkung der 

medizinischen Versorgung im Kreis, eine zukunftsweisende Aufstellung der 

Mühlenkreiskliniken und eine verantwortungsvolle Perspektive für die Menschen im 

gesamten Kreisgebiet.  
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Die Entscheidung für diese Variante ist nicht alternativlos. Betrachtet man aber die oben 

genannten strategischen Ziele und bringt sie mit den baulichen, medizinischen und 

finanziellen Gegebenheiten zusammen, zeigt sich, dass die Planungen die beste Variante 

darstellt. 

Durch die Synergieeffekte, durch die modernen baulichen Bedingungen und durch einen 

neuen Standort, der auch eine räumliche Relevanz über die Kreisgrenzen hinaus haben 

wird, kann eine wirtschaftliche Perspektive entstehen, die die finanzielle Belastung für 

die Kommunen in einem annehmbaren Rahmen hält. 

Die Mühlenkreiskliniken gut für die Zukunft aufzustellen, ist eine Investition in eine gute 

Gesundheitsversorgung für die Menschen im Mühlenkreis. Ohne Investitionen wird es 

keine gute Gesundheitsversorgung geben. Selbst Minimallösungen würden zusätzliches 

Geld kosten. Wägt man die verschiedenen Alternativen gegeneinander ab, bringen die 

aktuellen Planungen die beste Kombination aus Kosten und Nutzen. 

 

Weitere Forderungen 

Darüber hinaus haben wir für den weiteren Prozess ergänzende politische Forderungen: 

• Ambulante medizinische Versorgung weiterentwickeln 

Die Ambulantisierung ist ein wichtiger Trend in der Gesundheitspolitik. Es ist das 

politische Ziel, die Bettenkapazitäten durch mehr ambulante Behandlungen zu 

entlasten. 

Dafür müssen sich auch die Mühlenkreiskliniken aufstellen. Die Stärkung des 

ambulanten Bereichs etwa durch den Bau eines Ambulatoriums muss 

mitgedacht werden. 

• Klimatisierung der Kliniken sicherstellen 

Bei den Veränderungen durch den menschengemachten Klimawandel werden 

wir uns auf mehr extreme Temperaturen mit Hitzewellen im Sommer einstellen 

müssen. Neue Gebäude bieten Möglichkeiten, die klimatischen Bedingungen 

zum Schutz der Patient*innen und Beschäftigten zu verbessern. Wir werden im 

Bauprozess darauf achten, dass die modernsten technischen Möglichkeiten 

genutzt werden. 

• Nicht auf Kosten des Personals sparen 

Der Schlüssel für einen gut aufgestellten Klinikverbund liegt weniger im Beton als 

im Personal. Wir setzen uns weiterhin entschieden dafür ein, dass die finanzielle 
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Sanierung nicht auf Kosten des Personals geschieht. Outsourcing schließen wir 

weiterhin aus. Stattdessen müssen wir die Ausbildung und Gewinnung von 

Fachkräften stärken. 

• Plan für Nachnutzung der Gebäude entwickeln 

Wir setzen uns für einen frühzeitigen Dialog mit den Standortkommunen 

darüber ein, wie eine gemeinsame Planung von Kreis und Kommunen zur 

Nachnutzung der nicht mehr benötigten Krankenhausgebäude aussehen kann. 

• Finanzierung sicherstellen 

Wir haben uns immer dazu bekannt, dass bei der Finanzierung die Belastbarkeit 

der Kommunen im Blick behalten werden muss. Das Land beteiligt sich mit 178 

Millionen Euro an dem Projekt. Auf der einen Seite sollten wir diese Summe 

nutzen. Für alternative Ideen wie der Renovierung des Standorts in Lübbecke 

würden diese Fördergelder nicht zur Verfügung stehen. Auf der anderen Seite 

müssen wir aber auch klarstellen: Das Land muss stärker seiner Verantwortung 

nachkommen und die Investitionskosten der Krankenhäuser übernehmen. 

Um die Belastung der Kommunen im Rahmen zu halten, werden wir darauf 

achten, dass die Mühlenkreiskliniken wirtschaftlich arbeiten, ohne dabei 

vermeintliche Wirtschaftlichkeit auf Kosten der Patient*innen und des Personals 

herzustellen. 

 


